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AnschreibEN Landesanstalt für Medien NRW · Postfach 103443 · D-40025 Düsseldorf
An alle Bieterinnen und Bieter 






Aktion gegen Radikalisierung
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bieterin, lieber Bieter,
Mit diesem Anschreiben erhalten Sie die Vergabeunterlagen zur öffentlichen Ausschreibung zur Konzeption und Umsetzung einer Aktion gegen Radikalisierung.
Die Landesanstalt für Medien NRW (LFM NRW) ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts mit Sitz im Düsseldorfer Medienhafen. Sie setzt sich für den Schutz der Menschenwürde, der Jugend, der Nutzerinnen und Nutzer sowie der Medienvielfalt in Nordrhein-Westfalen ein. Darüber hinaus stärkt sie Medienkompetenz und fördert die demokratische Teilhabe in einer zunehmend digital geprägten Medienwelt.

Hintergrundinformationen zur Leistung
Digitale Medien und Plattformen spielen bei der Verbreitung extremistischer und demokratiefeindlicher Inhalte eine zunehmend wichtige Rolle. Insbesondere junge Menschen begegnen entsprechenden Narrativen häufig in sozialen Netzwerken oder anderen digitalen Umgebungen. Gleichzeitig bieten digitale Medien die Möglichkeit, wichtige Impulse für demokratische Werte, gesellschaftlichen Zusammenhalt und kritische Medienkompetenz zu setzen.
Vor diesem Hintergrund beabsichtigt die Landesanstalt für Medien NRW die Entwicklung und Umsetzung einer öffentlichkeitswirksamen Aktion gegen Radikalisierung. Ziel ist es, Menschen für Radikalisierungsprozesse und demokratiefeindliche Einflussnahmen zu sensibilisieren sowie geeignete Ansätze für Prävention, Aufklärung und gesellschaftlichen Zusammenhalt sichtbar zu machen. Wichtig ist, dass das Narrativ unabhängig von einer bestimmten Radikalisierungsströmung funktionieren und universell anschlussfähig sein soll. Es soll bewusst nicht auf eine spezifische Form der Radikalisierung ausgerichtet sein, sondern die dahinterliegenden Dynamiken und Muster aufzeigen und konkrete Handlungsempfehlungen für die verschiedenen Zielgruppenaufzeigen.
Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung.
Zum Verfahren
Verfahrensart:
Die Vergabe des Auftrags erfolgt im Wege einer öffentlichen Ausschreibung gemäß § 5 Abs. 1 iVm. § 6 LFM Abs. 1 Vergabeordnung für Liefer- und Dienstleistungen der Landesanstalt für Medien NRW (VergO L+D). 
Verfahrensablauf:
Nach Ablauf der Frist zur Einreichung der Angebote werden diese durch die Auftraggeberin anhand der Bewertungskriterien ausgewertet. Nach Abschluss der Auswertung erfolgt die Erteilung des Zuschlags bzw. die Mitteilung über die Absage.
Angebotsphase:
Das Angebot ist in deutscher Sprache elektronisch in Textform über die für die Abgabe von Angeboten vorgesehene Funktion der Vergabeplattform abzugeben. Eine Einreichung über die allgemeine Kommunikationsfunktion der Vergabeplattform oder auf anderen Wegen ist unzulässig.
Die eingereichten Angebote sind verbindlich. Sie werden nach Eingang unverzüglich geöffnet, auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft und anhand der festgelegten Zuschlagskriterien bewertet. 
Zuschlag:
Das nach der Bewertung bestplatzierte Angebot erhält den Zuschlag. Alle Bieter erhalten nach Abschluss der Bewertung eine Nachricht über das Ergebnis.
Allgemeine Hinweise:
Bitte beachten Sie, dass Verhandlungen, insbesondere über dem Inhalt der Angebote oder Preise unzulässig sind. Ebenso dürfen keine Nebenangebote eingereicht werden. Das heißt, die Bieter und Bieterinnen dürfen keine zusätzlichen, nicht von der Leistungsbeschreibung vorgegebenen Leistungen anbieten.
Bitte beachten Sie außerdem die Verbindlichkeit des Vertrages und der dort vorgesehenen Regelungen. Die LFM NRW wird nach Abschluss des Verfahrens keine Änderungen an den Regelungen vornehmen. Bitte berücksichtigen Sie das bei der Entscheidung zur Abgabe eines Angebots und klären Sie kritische Punkte gegebenenfalls bereits während der Angebotsphase mit ihrer Rechtsabteilung.
Vergabe- und Angebotsunterlagen:
Neben diesem Anschreiben beinhalten die Vergabeunterlagen die nachfolgenden Dokumente. Diese sind jeweils ausgefüllt bzw. mit der Bestätigung der Kenntnisnahme mit dem Angebot an die Auftraggeberin zurückzusenden. 
· Leistungsbeschreibung
· Vertrag
· Besondere Vertragsbedingungen TVG NRW
· Vordruck Eignungsanforderungen und Referenzen
· Vordruck Ausschlussgründe GWB
· Vordruck zur Feststellung des versicherungsrechtlichen Status (K-15-Formular)
· Vordruck Bietergemeinschaft (in gegebenem Fall)
· Vordruck Eignungsleihe (in gegebenem Fall)
· Vordruck Mitglied Bietergemeinschaft (in gegebenem Fall)
Unterlagen zur Kenntnisnahme: 
· Vergabeordnung für Liefer- und Dienstleistungen (der LFM NRW)
· One-Pager zum Thema Radikalisierung der LFM NRW
· CD-Manual der LFM NRW
Vom Bieter bzw. von der Bieterin zu erstellende Unterlagen:
· Grobkonzept zur kreativen und fachlichen Herleitung der vorgeschlagenen Aktion
Das Grobkonzept ist auf ca. 5 bis 8 Seiten darzustellen. Es dient dazu, einen ersten Eindruck von der kreativen Idee, dem strategischen Ansatz, der fachlichen Herleitung und der Umsetzungsvision des Bieters bzw. der Bieterin zu erhalten.
Es wird ausdrücklich nicht erwartet, dass bereits ein vollständig ausgearbeitetes Umsetzungskonzept oder finale Leistungsbestandteile vorgelegt werden. Die vertiefte Ausarbeitung der Leistung erfolgt nach Zuschlagserteilung in enger Abstimmung mit der Landesanstalt für Medien NRW auf Grundlage der Leistungsbeschreibung.

Das Grobkonzept soll insbesondere folgende Punkte nachvollziehbar skizzieren:
· Idee für eine eigenständige, öffentlichkeitswirksame Kommunikationsinitiative als zentrales Element der Aktion. Diese kann z. B. als Leitidee, Anlass, Aktion oder aktivierendes Format angelegt sein und soll nachvollziehbar machen, wie öffentliche Aufmerksamkeit erzeugt und Aktivierung erreicht werden kann.
· Ansatz zur Einbindung der Kommunikationsinitiative in bestehende Angebote der Landesanstalt für Medien NRW, insbesondere Medienscouts NRW und Elternabende, unter vorrangiger Berücksichtigung der Zielgruppe Jugendliche
Die konkreten Anforderungen an die nach Zuschlag zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung. Das Grobkonzept dient im Vergabeverfahren der Bewertung der vorgeschlagenen Idee, fachlichen Herleitung und grundsätzlichen Umsetzbarkeit.

Hinweis: Im Falle der Angebotsabgabe als Bietergemeinschaft, muss sich das Zusammenwirken der einzelnen Mitglieder an der Umsetzung der Anforderungen aus der Leistungsbeschreibung bzw. die Aufgabenverteilung untereinander aus dem Konzept ergeben. Dies hat keinen Einfluss auf die inhaltliche Bewertung. Fehlen entsprechende Ausführungen ist das Angebot unvollständig, sodass keine Bewertung erfolgt.
· Modulare Kostenkalkulation
Die Bieter haben mit dem Angebot eine nachvollziehbare und modulare Kostenkalkulation einzureichen. Die Kalkulation muss mindestens die nachfolgenden Leistungsbereiche enthalten und die jeweils kalkulierten Aufwände sowie gegebenenfalls vorgesehene Fremdleistungen gesondert ausweisen:
· Entwicklung der strategischen Leitidee, Kampagnenlogik, Tonalität und Kernbotschaften
Entwicklung der übergreifenden Kampagnenidee einschließlich strategischer Herleitung, Leitmotiv, Kommunikationsansatz, Kernbotschaften und konzeptioneller Ausarbeitung der Kampagnenlogik.
· Umsetzung von Kommunikations- und Maßnahmenbausteinen
Konzeption, Gestaltung, Produktion und Umsetzung der im Konzept vorgesehenen Kommunikationsinitiative einschließlich grafischer, redaktioneller, digitaler oder sonstiger Umsetzungsleistungen.
· Zielgruppenspezifische Kommunikationsstrategie für Jugendliche/Medienscouts NRW, Eltern und Lehrkräfte
Entwicklung zielgruppenspezifischer Ansätze einschließlich Zielgruppenanalyse, Kommunikationsstrategie, Kanalplanung, Formatentwicklung sowie Ableitung geeigneter Kommunikationsmaßnahmen für die jeweiligen Zielgruppen.
· Projektmanagement, Abstimmung, Produktionssteuerung und Umsetzungskontrolle
Projektsteuerung, Abstimmung mit der Landesanstalt für Medien NRW, Termin- und Ressourcenplanung, Durchführung von Abstimmungsterminen, Koordination beteiligter Dienstleister sowie Qualitätssicherung und Umsetzungskontrolle.
· Erfolgsmessung, Dokumentation sowie Empfehlungen zu Reichweitenaufbau und Medialeistungen
Entwicklung geeigneter Messgrößen und Evaluationsansätze, Auswertung und Dokumentation der Ergebnisse sowie Empfehlungen zu Reichweitenaufbau, Medialeistungen und möglichen Kommunikationsmaßnahmen über das Projektbudget hinaus.
Die Kostenkalkulation ist so aufzubauen, dass die vorgenannten Leistungsbereiche jeweils als eigenständige Kostenposition ausgewiesen werden. Innerhalb der Positionen sind Personalaufwände, Fremdleistungen, Produktionskosten sowie sonstige projektbezogene Aufwendungen soweit möglich gesondert darzustellen.
Hinweis: Alle Preise sind netto und brutto anzugeben. Fehlen entsprechende Angaben, geht die Auftraggeberin davon aus, dass es sich um Bruttopreise handelt. Für die Bewertung ist ausschließlich der Bruttogesamtpreis entscheidend. 
Das Maximalbudget für die Leistungserbringung beträgt 80.000 € (brutto). 
Eignungskriterien:
Die Eignungskriterien ergeben sich aus dem beigefügten Vordruck „Vordruck Eignungskriterien und Referenzen“. Dieser ist vollständig ausgefüllt zusammen mit dem Angebot einzureichen. Die Eignungsanforderungen dienen der Prüfung der Eignung des Bieters für die Umsetzung des Auftrags. Für eine Bewertung des Angebotes ist es zwingend erforderlich, dass alle Eignungskriterien erfüllt sind.
Hinweis für Bietergemeinschaften: 
Eine Angebotsabgabe ist grundsätzlich auch als Bietergemeinschaft zulässig. In diesen Fällen sind die den Vergabeunterlagen beigefügten Vordrucke auszufüllen:
· Vordruck Bietergemeinschaft
· Vordruck Mitglied Bietergemeinschaft
· Vordruck Eignungsleihe (falls erforderlich).
Bietergemeinschaften werden, wie Einzelbieter bzw. Einzelbieterinnen behandelt. Insoweit wird die Eignung für die Bietergemeinschaft insgesamt geprüft. Es muss mithin nicht jedes einzelne Mitglied der Bietergemeinschaft alle Eignungskriterien in eigener Person erfüllen. 
Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft ist ein uneingeschränkt bevollmächtigter Vertreter bzw. eine Vertreterin für den Abschluss und die Durchführung des Vertrages anzugeben. Dieser ausgewählte Vertreter bzw. diese Vertreterin dient der Auftraggeberin für sämtliche Mitglieder als Ansprechperson. 
Im Falle der Zuschlagserteilung an die Bietergemeinschaft haften ihre Mitglieder gegenüber der Auftraggeberin gesamtschuldnerisch. Im Falle des Zuschlags wird eine entsprechende Klausel in den Vertrag aufgenommen.
Zusätzlich zu den Vordrucken über die Bietergemeinschaft sind folgende Unterlagen für jeden zur Bietergemeinschaft gehörendes Unternehmen auszufüllen.
· Vordruck Ausschlussgründe Dritte
· Vordruck Eignungsanforderungen
Im Übrigen beachten Sie bitte die sich aus den Vordrucken selbst ergebenden Anforderungen.
Voraussichtlicher zeitlicher Ablauf der öffentlichen Ausschreibung: 
Beginn: Freitag, den 23.10.2026
Ablauf Frist Bieterfragen: Mittwoch, den 28.10.2026, 12:00 Uhr
Ablauf Frist zur Einreichung der Angebote: Freitag, Montag, den 09.11.2026, 12:00 Uhr
Auftragsvergabe: KW 46
Einreichung der Angebote/ Ausschreibungsfrist: 
Die Ausschreibung läuft bis Montag, den 09.11.2026, 12:00 Uhr Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei um eine Ausschlussfrist handelt und später eingehende Angebote nicht berücksichtigt werden können. 
Angebote dürfen ausschließlich über dieses Vergabeportal eingereicht werden. Angebote, die in anderer Form oder auf einem anderen Weg eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt. 
Bieterfragen/Kommunikation: 
Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung können Bieterfragen bis Mittwoch, den 28.10.2026 eingereicht werden. Später eingehende Bieterfragen werden nicht beantwortet. Die Einreichung und Beantwortung von Bieterfragen erfolgen ausschließlich über dieses Portal, das gilt für sämtliche Kommunikation im Rahmen des Verfahrens. 
Bindefrist:
Die Bindefrist läuft bis zum 30.11.2026
Bewertungskriterien: 
Die Auswahl im Rahmen der Ausschreibung erfolgt auf Basis folgender Bewertungskriterien:
Kriterium A: Qualität des Umsetzungskonzepts – Gewichtung: 60 %
Kriterium B: Preis – Gewichtung: 40 %
Kriterium A: Qualität des Umsetzungskonzepts (60 %):
Bewertet wird, inwieweit das eingereichte Grobkonzept die Anforderungen der Leistungsbeschreibung fachlich, kreativ und umsetzungsorientiert erfüllt.
Die Bewertung erfolgt anhand von drei Unterkriterien. Für jedes Unterkriterium werden bis 20 Punkte vergeben. Die erreichte Punktzahl wird anschließend auf maximal 60 Qualitätspunkte umgerechnet.
Zielgruppengerechte Ansprache der Kommunikationsinitiative (max. 20 Punkte)
Bewertet wird, inwieweit die Kommunikationsinitiative prägnant und zielgruppengerecht entwickelt ist und insbesondere Jugendliche überzeugend anspricht.
Narrativ der Kommunikationsinitiative (max. 20 Punkte)
Bewertet wird, inwieweit das vorgeschlagene Narrativ unabhängig von einer bestimmten Radikalisierungsströmung funktioniert, die zugrunde liegenden Dynamiken verständlich macht und für die Hauptzielgruppe anschlussfähig ist.
Öffentliche Wirksamkeit der Kommunikationsinitiative (max. 20 Punkte)
Bewertet wird, inwieweit die vorgeschlagene eigenständige, öffentlichkeitswirksame Kommunikationsinitiative als zentrales Element der Aktion schlüssig hergeleitet ist, ein hohes Aktivierungspotenzial erkennen lässt und als Leitidee, Anlass, Aktion oder aktivierendes Format geeignet erscheint.
Einheitliche Bewertungsmatrix für die Unterkriterien
Die nachfolgende Bewertungsmatrix gilt einheitlich für alle sechs Unterkriterien. Innerhalb des jeweils einschlägigen Punktebereichs ist die konkrete Punktzahl danach festzulegen, in welchem Umfang das Angebot die beschriebenen Anforderungen erfüllt, inhaltlich nachvollziehbar herleitet und praktisch umsetzbar darstellt.
17 – 20 Punkte: Das Unterkriterium wird in hervorragender Weise erfüllt. Die Ausführungen sind vollständig, besonders schlüssig und konkret auf den Auftragsgegenstand bezogen.
13 – 16 Punkte: Das Unterkriterium wird sehr gut erfüllt. Die Ausführungen sind überzeugend, nachvollziehbar und weitgehend vollständig. Es bestehen allenfalls geringfügige Schwächen oder Unschärfen.
9 – 12 Punkte: Das Unterkriterium wird gut erfüllt. Die wesentlichen Anforderungen werden nachvollziehbar umgesetzt. Einzelne Aspekte bleiben jedoch weniger vertieft oder weniger konkret.
5 – 8 Punkte: Das Unterkriterium wird ausreichend erfüllt. Die Anforderungen werden nur teilweise überzeugend umgesetzt. Mehrere Aspekte bleiben allgemein, wenig ausgearbeitet oder nur eingeschränkt auf Zielsetzung und Umsetzung bezogen.
1 – 4 Punkte: Das Unterkriterium wird mangelhaft erfüllt. Die Ausführungen bleiben überwiegend unklar, oberflächlich oder wenig tragfähig. Wesentliche Anforderungen werden nur ansatzweise berücksichtigt.
0 Punkte: Das Unterkriterium wird ungenügend erfüllt. Die Anforderungen werden nicht oder nur in völlig unzureichendem Umfang behandelt. Eine nachvollziehbare Grundlage für eine positive Bewertung ist nicht erkennbar.
Kriterium B: Preis (40 %):
Die Bewertung des Preises erfolgt anhand des Angebots. Maßgeblich ist der im Preisblatt angegebene Bruttogesamtpreis.
Der Auftraggeberin steht insgesamt ein Budget von 80.000 € brutto zur Verfügung. Angebote, die dieses Budget übersteigen, können nicht berücksichtigt werden.
Für das Zuschlagskriterium Preis können maximal 40 Punkte erreicht werden. Wertungspreis ist der im Preisblatt angegebene Bruttogesamtpreis. Die Punktzahl im Zuschlagskriterium Preis wird auf Grundlage folgender Formel berechnet:

niedrigster Wertungspreis
__________________________ x 40 = Preispunkte
Wertungspreis des
jeweiligen Angebots

Das Angebot mit dem niedrigsten Wertungspreis erhält im Zuschlagskriterium Preis 40 Punkte. Die übrigen Angebote erhalten entsprechend ihrem Abstand zum niedrigsten Wertungspreis eine anteilige Punktzahl.
Gesamtbewertung:
Kriterium A: 60 Punkte
Kriterium B: 40 Punkte
Maximal erreichbare Gesamtpunktzahl: 100 Punkte
Die Gesamtpunktzahl ergibt sich aus der Summe der erreichten Qualitätspunkte und der erreichten Preispunkte. Den Zuschlag erhält das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl.

Abschließende Hinweise:
· Die Nichtbeachtung der Vorgaben führt zum Ausschluss aus dem Vergabeverfahren.
· Die Kommunikation findet ausschließlich über das Vergabeportal statt. Sonstige Anfragen bleiben unbeantwortet.
· Die Abgabe von Nebenangeboten ist ausgeschlossen. Wird ein Nebenangebot abgegeben, wird das Angebot vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Ein Nebenangebot ist jedes Angebot, das inhaltlich von den in der Leistungsbeschreibung vorgegebenen Leistungen abweicht. Das gilt auch für Ergänzungen und Erweiterungsoptionen.
· Über den Inhalt der Vergabeunterlagen wird nicht verhandelt.
· Das Vertragsverhältnis zwischen Auftraggeberin und dem Auftragnehmer bzw. der Auftragnehmerin entsteht mit allen Rechten und Pflichten mit der Erteilung des Zuschlags.
· Angebote die das Gesamtbudget in Höhe von 80.000 € brutto übersteigen, können bei der Bewertung nicht berücksichtigt werden und werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme am Vergabeverfahren.
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